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DioVerordnungüberden"Lastonausgloich".
Zudom- BoschlussdesausserordantlichenMinisterrates ,wo¬

nach die GomeindoWienzur Leistung eines Lastenbeitrages an den Bundim
Betragevon36 MillionenSchilling jährlich verpflichtet wird ,veröffent -¬
licht die " WienerZeitung" eineAeusserungüberdie MotivoderVorord-¬
nung ,dienachihrerAngabevon" informierterSeite"stand.Darinwird
ausgeführt,dassderBundeinoganzeReihevonAufw' hdungongomachthabe,
dieimwirtschaftlichomInteressedereinzelnenGemeindengelegenseien,
sodieSanierungderBanken,dieGründungderGesellschaftfürtreuhändi-¬
ge Verwaltung ,die Aufwendungenbetreffend die Sozialversicherungund
schliesslich die Aufwendungenzur Sanierungder Bundesbahnen .Anallendie - ¬
sen Aufwendungenhabe Wienin erster Linie partizipiert ,ohne sie fi - ¬
naZiellgefördertzuhaben .DieGemeindeWienhabevielmehrihreBau-¬
tätigkeitin gleichemTempofortgeserzt ,weshalbes rechtundbilliger-¬
scheine,dassdieGemeindeWienbesondersfürsolcheAufwendungen,diein
erster Linie für ihr Gebiergemachtwordenseien ,zur finanziellen Bei- ¬
tragsleistungherangezogenwerde .WährendsichverschiedeneBemeindenbei
derUmwandlungderGemeindepolzeiineineBundespolizeizurLeistungont-¬
sprechenderBeiträgeverpflichtethaben ,werfedie GomeindeWienfürdie
BundespolizeilediglicheinenBotragvon105Schillingjährlichaus .Die
VorordnungbezweckealsodieAnbahnungeinesgerochtonFinanzausgloicheszwischen Bundund GemeindeWien .

Hiezuerfährtdie"Ratbauskorrespondenz":
DomPrinzipbundesstaatlicherVerfassungontsprichtos ,dass10 .derAufgabenkreisdesBundessAtesalssolchenvondomAufgabenkreisder

einzelnenBundesländerin derVerfassunggenauabgegrenztwird .Diesom
PrinzipentsprochendhatauchdieösterreichischeBundesverfassungin
ihrenKompotonzartikelneineAufteilungderZuständigkeitsgebietozwischen
BundundLändernvorgenommen.DemgomässmüssennatürlichauchBostimmungenüberdieAufbringungdernotwendigenMittelfürdonBundundfürdie
einzelnenBundesländervorhandensein ,damitalleGebiotskörperschaften
dieihnendur - chdieVerfassungzugewiesenenVerwaltungszwoigebærgen
könnon.WährenddieBundesverfassungdieTeilungderstaatlichenAufgaben
zwischenBundundLändernregelt. ,onthalondasFinanzverfassungsgesotzunddieverschiedenenaufGrunddiesosVerfassungsgesotzoserlassenon
Abgaben-teilungsgosetzoBestimmungenüberdiodemBund,denLändernund
donGemoindenzukommendenEinkünfteausöffentlichenAbgaben.Eswærdon
alsonichtnurdieVerwaltungsaufgab"sondernauchdiozudoronBosorgung
nötigenMittolunterdeneinzelnenöffentlichenGobietskörperschaftenauf-¬goteilt .

SicherlichhabenVorwaltungsmassnahmendesBundesWirkungen
füralloBundesläder .Esistaberganzirrig ,einemBundesland,also

. B.demBundeslandWien,einenbesonderenAnteildaranzuzuschreiben.DerBunderfülltebendieihmdurchdieVerfassungzugowiesenenAufgaben
obenso,wiedieeinzelnenLähderihreAufgabengebietozuerfüllenhaben.Eskanngarnichtzweifelhaftsein ,dassMassnahmenzurSanierungnot-¬
leidendgewordenerBanken,wennsolcheMassnahmenübérhauptnotwendig
werden,in denAufgabenkreisdesBundesfallen .Daswirdvonder"infor¬
miertenSeite"auchgarnichtbestritten.OhnichtanStellederMassnahmendievonderBundesregierunggetroffenwordensind ,anderezweckmässiger490
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gewosenwäron,bleibedahingestellt.EssefindiesemZusammenhangnurandieausführlichenAeusserungendasdamalilgenLeitersderWienerFi-¬
nanzverwaltungorinnert .Jedenfalls haben die Massnahmendes Bundesihre
AuswirkungensolbstvorständlichimganzenBundesgobietgezoigt ,also
imGebietejedes einzelnenBundeslandesundkeinoswogsimbesonderer
WeiseimBundealandWien.GenaudasGloichogiltfürdieebenfallsunter
denMotivender Verordnungüber denLastenausgleichangeführteGründung
der Gesellschaft für treuhändige Verwaltung .

Wennbehauptet wird ,dass der BundbosondersgrosseAuf- ¬
wendungenaufdemGobietderSozialversicherunghabomachenmüssen,so
ist demontgegcZuhalten,dassobendasganzeGobiotderSozialversicherung
nochdenBestimmungender BundesverfassungBundessacheist ,alsoeinerjenervomBundundnichtvondenLändornzubesorgendenVerwaltungs-¬
zweige.Uebersehondarfdabainichtwerdon,dassfürgrosseZweigedes
SozialversicherungswesensvondenanderenGebietskörperschaftenerhebliche
Beiträgezu leisten sind .Soloistot das BundoslandWienals Beitragzu
denNotstanéaushilfenfürArbeitsloseundzudenKostenderAltersfür-¬
sorgonachdemVoranschlagfürdasJahr1933alloineinenBoitragvon
13,459 . 000Schilling .Dazukommt,dassdasganzoweiteGebietderallgo-¬
moinenFürsorgein WienohnojedenBundeszuschussausMittelnderStadtWienbestritten wordenmuss.

WonnschliesslichdieDovkungdesfinanziellenAbgangesder
Bundosbahnenangoführtwird ,soist hierüberhauptnichteinzuschen,
warumgoradenurdasBundeslandWienhiezueinenBeitragleistensollto .
AlleVerkehrsunternehmungenderWeltleidenbosondersschwerunter' n
Kriso.SohabenauchdiestädtischenStrassenbahnenindonletztenJahrenmitbeträchtlichenBotriebsabgängonzukämpfon.

t ,Soit - demnachderNouauftoilungderKompetenzenzwischendom
Bund( denLändorndurchdasFinanzvorfassungsgesotzundldasAbgabenteilungs-¬
gosetzaucheineAuftoilungderEinkünftovorgonommenwordenwar ,sind
immerwioderNovollierungendiesorGesotzeerfolgt,dereneinzigerZwokk
es war ,dieEinnahmenWienszuschmälern,zunächstin derTondenz,don
anderenBundesländerndisHaushaltführungzuerloichtern .Sehonmitder
drittenAbgabenteilungsnovelloimJahro1924beginnondiesoKürzungen
Wiens.BesondersstarkfühlbarwardanninsbosondoredieEinführungeines
LastonausgleichesinderHöhevonmindestensechseinhalbMillionenSchil-¬26lingdurchdie . Abg:onteilungsnovelloimJahro1928 .Vonganzbeson-¬
dererHärteaberwarenjeneMassnahmen,diedurchdasFinanzausgleichggesetz
vomJahro1931zuLastonWionsverfügtwordonsind .Abgeschendavon,dassWienals einzigoGomeindein seinorErtragsbeteiligunganderWaronum¬
satzsteuorunddonGetränkestouernaufeinengegenüberdenübrigenGemein-¬
dongekürztenSchlüsselgestelltwurdounddasszuLastenWiensAbzüge
beiderBekenntniseinkommenstouorundbeiderKörperschaftssteuerzugun¬stonderübrigenBundesläbdervorgenommenwurden,hatübordiesWienvon
seinenErtragsanteilenalsBundeslandnachdenBestimmungendiosesGesetzesdonübrigenLändornundGomeindenrund16ProzontzurVerfügungzustollon.WiotiofeinschneidenddiesogesetzlichenMassnahmonsichfürdieEinnah-¬menWiensauswirkten,bewoistambesten,dassderRechnungsabschlussWiens
fürdasJahr1928nocheinenBetragvon136,781.531SchillingalsErtrags-¬antoileandengemeinschaftlichenAbgabenausweist,wührendnachdorend-¬491
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giltigonRechnungdosBundesministeriumsfürFinanzendieErtragsantoileWiensfür 1932nurmehr 72,335 . 905Schillingausmachen.
DiesorRückgangist hurzumkleinerenTeilaufde .bokanntenRückøangder
ErträgnissoderöffentlichenAbgabenüberhaupt,zumweitausgröss
Teilaberaufdie MassnahmendesBundeszurückzuführen .Allerdingshatte
derBundursprünglich,alserzurVerbesserungseinerFinanzensicheinen
Vorzugsanteilvonzuerst50undspätorhin40MillionenSchillingjährlich
ausdemErträgnisdergemeinschaftlichenAbgabenvorbehaltenhatte ,allen
BundesländernundderGesamtheitderGemeidenjedenBundesindes,ebenso
natürlichderBundeshauptstadtWien,eineGarantiefüreinMindester-¬
trägnisausderErträgnisbeteilügungandengemeinschaftlichenAbgaben
übernommen.AlsdannzumerstenMaldieGfohrbestand,dasssichdiese
Garantiebestimmungwirksamerweisenwerde,hatdieBundesregierungunterBerufungaufdaskriegswirtschaftlicheErmächtigungsgesetzzunächst
dieseGarantfürdieZeutab1 .Jänner1933besoitigt .UndalsdannWienfürdasJahr1932beimVerfassungsgerichtshofeineKlagegegen
denBundaufdiesichausderGarantieergebendeVerpflichtungzurLei-¬stungeinerzusätzlichenZahlungvonrund19 . 6MillionenSchilling
eingebrachthatte,welcheVerpflichtungvomBundallerdingsnichtanerekanntwordenwar,istzweiTagevorderVerhandlungvordemVerfassungse
gerichtshofwiedermittelsNotverordnungdieGarantieklauselauchrüske
wårkendaufdasJahre1932ausserWirksamkeitgesetztworden.DerProzess
istvomVerfassungsgerichtshofbekanntlichnochnichtentschiedenworden,weilderVerfassungsgerichtshofsichzunächtsgenötigtsah ,dieamtse
wegigePrüfungderNotøerordnungüberdieZusammensetzungdesGerichtaghofesselbsteinzuleiten.FürdasJahr1933würdesichnachdenbisherigen
EingängenanErtragsanteilenergeben,dassWienschätzungsweisehöchetenseinenBetragvonrund54MillionenSchillingausdengemeinschaftlichen
Abgabenerhält ,währendbeiGoltungderGaranticklauselnnachdemStde
punkteWjensderBund91. 9MillionenSchillingzuleistenhätte.

AussordenorwähntenMinderungenderErtragsanteiledurdieverschiedenenNovellenzurAbgabenteilungunddurchddoAusserkreft-¬
setzungderGarantieklauselnhatWienimLaifederJahreabernoch
dadurchwesentlicheEnbussenerlitten ,dassderBundAbgaben,andeßenErträgnisWieninganzbedeutendemMassebeteiligtwar,herabgssetztehat.
EssoinurbeispielsweiseverwiosenaufdieErmässigungderWoinsteuerdurchdasBundesgeôtzvom1 .Juni1926,aufdieErmässigungderSchaup
weinsteuerdurchdasBundesgæntzvom13 .Juni1928,aufdieHorabsotlung
derWettgebührendurchdieBundesgosetzevom29 .Juli1924undvom2Juli1926.undaufdieHerabsetzungderImmobilierargebührondurchda
Bundesgesetzvom17 .Dozember1927 .DerBundselbsthatsichaaberdurch
dierechtausgiebigeKrisensteuergesotzgebungsohrerheblichenoueEi¬
künftezuverschaffengowusst,ohnedieübrigenGebietskörperschaftendar-¬
anzubeteiligen.SoseinurbeispielsweiseverwiesonaufdieEinführungderBesungsteuerunddorLodigensteuer,aufdieverschiodonenKrisen-¬

zuschläge- beiderWaronumsatzstouerbedeutetdaseineVerdoppelungaufdiebeträchtlichenZollerhöhungenusw.
DassdorBundüberdiesin denletztenMonatonderGemeinedurchdieEntziehungderEinhebungderBundesstouernotwa22Milliond

Schillingentzogenhat ,ohnedie unnötiggowordenenAngostoltenzuüber-¬
nehmon,unddasswoitersindorKrankonanstaltenfrageWionneuoLaston192
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von otwa 6 Millionon Schilling aufgebürdet worden sind ,ist bereits
hinlänglich bekannt .

AlsMotivfür die Erlassungder neuenVerordnungüberden
Lastenausgleichwirdinsbosondereauchangeführt ,dassdieGemeindeWien
ihreBautätigkeitingleichemTempofortsetze .Dazuist zubemerken,dass
Wienfrüherallljährlichmehrals 90MillionenSchilling ,imJahre1926.
boispielsweisosogarüber116MillionenSchilling ,für Wohnhaus-undSied-¬
lungsbautenaufgewnndethatte ,währondschonimJahre1932derGesamt-¬
aufwandfür Wohnhaus-undSiedlungsbauteneinschliesslichderhiefürnot¬
wendigen„PorsonalkostenundderKostohderStadtrandsieldunginsgesamt
rund43. illionenSchillingbetrug,alsonurumrund2MillionenSchilling
höherwarals dasErträgnisderWohnbausteuer.FürdasJahr1933istim
VorchlagderStadtWienfürWohnhaus-undSiedlungsbautenüberhaupt
nurmehreinBetrageingesetzlderdempräliminiertenErträgnisderWohn-¬
bausteuer ,die ja einoZwecksteuerist ,entspricht .DassalsoWienseine
Wohnbautätigkeit"I gleichemTompo"fortsotze,beruhtleidernichtaufRichtigkeit .EssindaufdiesemGebietviolmehrsehrwesentlicheEin¬
schränkungennotwendiggeworden.WeitereEinschränkungenderBautätigkeit
stündenimkrassestenWiderspruchzudenimmerwiederhervorgehobenenBestrebungennachSchaffungvonArbeitsmöglichkeit.

SchliesslichwirdunterdenMotivendesMinistorratsbeschlus-¬
sesüberdenLastenbeitragWiensauchnochangeführt,dassWionfürdieBundespolizeiÄsdiglicheinenBeitragvon105Schillingleiste .Dazuist
zubemerken,dassBundespolizoiundBundesgendarmerienachderBundesver-¬
fassungzudenAufgabendesBundesgohören,alsoauchdernotwendigeAuf-¬
wandhiefürvomBundausdessenMittolnzubestreitonist .Währondaber
ausdemfrühererwähntenBundespräzipuumvonderzeit40MillionenSchil¬
lingjährlichdieBundesländermitAusnahmeWiens264MillionenSchillingjährlichalsBeitragzudenKostondermittolbarenBundesvorwaltungvom
Bunderhalten,bekommtWienfürseineVorwaltung,alsoaunhfürdie
mittelbareBundesverwaltunginWien,nichtoinenGroschen.Wien,das
alsoalseinzigesBundeslanddieKostondermittelbarenBundesverwaltungzurGänzeauseigenonMittelnbedockenmuss ,soll überdiesnochdie
KostenvonBundesbehörden,obendieKostonderBundespolizei,zueinemerheblichenProzentsatzdecken.

DioVorordnung,dieWionneuerlicheinengrossenBetrag-¬
36MillionenSchillingjährlich -entzicht,bodoutetalsooinovollkommone
UmwälzungderAbgabenteilungzumNachteilWions,ohnedass ,wieosim
Finanz-VerfassungsgesetzdemBundausdrücklichalsVerpflichtungvorge-¬
schriebenist ,eineentsprochendeEntlastungvonAusgabenodorEröffnungneuerentsprechenderEinnahmonfürWionvorgesohenwordenwäro.

GoldonoHochzeit.
Derseitmehrals50JahreninMargaretenetabliertoHand-¬

schuhmachermeisterKarlAdamfeierteSamstagimongstenFamilienkroise
dieGoldonoHochzoit.Adamstchtim77 .Lebensjahr,soineGattinMarthaist70Jahrealt .DasEhepaaristinWiongoborenundorfroutsichder
grösstenBoliebtheit.VondondroiKinderndesJubelpaaresistnurmehreineTochteramLeben.AnderFoiornahminVortrotungdesBürgormeistersamts-¬führenderStadtratHonayteil ,derinhorzlichenWortendieGlückwünschederStadtWienzumAusdruckbrachtounddieEhrengeschenkederGemeindeübør-¬reichte . 193
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